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Inhaltliche Beschreibung und Geschichte der Handschrift

Link zum Werk al-Qurʾān (Verfasser: kein Autor verfügbar)
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Sprache Arabisch

Region Islamische Welt / MENA-Region

Datum

↳ Abschrift Vor 1858

Titel
↳ wie in Hs. ar القرآن

de al-Qurʾān. [In Auszügen]

↳ Varianten de Koran

Inhalt de Koran von Sure 53,1–57,8 (nach Fol. 12 fehlt ein Blatt), Sure 57,14 – 89, 10 incl. (hier fehlt
ein Blatt) und Sure 90,7 bis Schluss. Die Ordnung der verbundenen Blätter ist folgende:
1 – 49. 51. 52. 50. 53–60. 62. 61. 64. 63. 65 ff. Das letzte Blatt ist von neuer Hand auf
Papier ergänzt

Editionen/Literatur de Beschrieben in: Aumer, Joseph. Die arabischen Handschriften der K. Hof-
und Staatsbibliothek in München. München : in Commission der Palm'schen
Hofbuchhandlung, 1866. Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae
Monacensis ; Tomi 1. Pars 2

Äußere Beschreibung

Blattzahl de 71
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Blattformat de 18 x 15 cm

Zeilenzahl de 13

Schrift
↳ Ausführung de Alte maghribinische Schrift. Die Überschriften der Suren in in kufischem Charakter

mit Gold geschrieben. Das Ende der Verse ist durch drei Punkte oder ein kleines
Goldornament bezeichnet. Die diakritischen Punkte und Vokale sind überall angegeben,
die Ǧazm und Tašdīd mit blauer Farbe, die Hamza durch einen gelben Punkt angezeigt.
Auf mehreren Blättern ist die vergilbte Schrift von späterer Hand nachgebessert
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